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Muster - Begleitbrief zur Vereinbarung [und Verfügung]

[Textvariante oder Ergänzung]

Sehr geehrte Damen und Herren

Mit Brief vom << Datum >> haben wir Ihnen mitgeteilt, dass bei Ihrer Liegenschaft die Immissionsgrenzwerte und/oder die Alarmwerte durch den Eisenbahnlärm überschritten sind. In der Zwischenzeit wurde der nötige Sanierungsumfang an Ihrem Haus detailliert ermittelt.
Im beiliegenden "Akustischen Projekt" sind der aktuelle Zustand der Fenster und der Sanierungsumfang an Ihrer Liegenschaft aufgrund der einschlägigen Weisungen erhoben und protokolliert. Das Deckblatt enthält die Zusammenstellung der Massnahmen.

In der Beilage erhalten Sie zudem die Vereinbarung über die Schallschutzmassnahmen im Doppel. [In der Beilage erhalten Sie zudem die Vereinbarung über die freiwilligen Massnahmen im Doppel und die Verfügung über die Massnahmen bei Alarmwertüberschreitungen.] Wir bitten Sie diese zu prüfen und uns beide Exemplare der Vereinbarung möglichst bald, jedoch bis spätestens am << Datum >> im beiliegenden Antwortcouvert unterzeichnet zurückzusenden.
Zuständig für den Vollzug dieser Massnahmen ist der Kanton. Er ist insbesondere verantwortlich für die Festlegung des Sanierungsumfanges (Planung) und die Kontrollen (Kosten, Qualität). Es besteht für Sie die Möglichkeit, die Projektierung und Ausführung der Arbeiten an den Kanton resp. den vom Kanton beauftragten Planer zu delegieren (siehe Beilage 3).

Wenn Sie einen Anspruch auf eine Vergütung an bereits eingebaute, den Anforderungen genügende Schallschutzmassnahmen geltend machen wollen, bitten wir Sie, uns eine entsprechende Bankverbindung anzugeben sowie einen Einzahlungsschein zuzustellen, soweit dies nicht bereits erfolgte.

Grundsätzlich besteht ein Anrecht auf ein bezüglich Rahmenmaterial (z.B. Holz, Metall, Kunststoff), Gestaltung (z.B. Flügel- und Sprosseneinteilung) und technischer Ausrüstung (z.B. Öffnungsart) dem bestehenden Zustand ähnliches Schallschutzfenster. Spezielle Wünsche (z.B: Holz-Metallfenster anstelle von Holzfenstern, bessere Verglasung) und der Ersatz von weiteren nicht sanierungsberechtigten Fenstern sind von Ihnen selbst zu bezahlen.

Im Gegensatz zur Fenstersanierung ist der Einbau von Schalldämmlüftern nicht zwingend erforderlich. Sie dienen dazu, die Schlafräume auch bei geschlossenen Fenstern ausreichend mit Frischluft zu versorgen. Der Bund übernimmt die Kosten dafür ebenfalls zu 50% (Überschreitung des IGW) bzw. 100% (Überschreitung des AW).

Wenn Sie die Sanierungen dem Kanton übertragen wollen bitten wir Sie, uns die ausgefüllte Auftragserteilung zurückzuschicken. Falls Sie die Sanierung selber ausführen wollen, müssen die Massnahmen bis am << Datum >> ausgeführt und abgerechnet sein.

[Möchten Sie entgegen Ihrer früheren Angabe die freiwilligen Massnahmen nicht realisieren, bitten wir Sie um eine entsprechende Mitteilung.]
Für allfällige Fragen steht Ihnen << Person, Stelle >>, Tel. << Tel. >> gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüssen

<< Absender >>

<< Unterschrift >>

Beilagen:

1 Vereinbarung im Doppel mit Akustischem Projekt und Merkblatt "Optimales Lüften"
2 Verfügung im Doppel mit Akustischem Projekt und Merkblatt "Optimales Lüften"
3 Auftragserteilung an den Kanton

4 Merkblatt "Akustische und technische Anforderungen an Schallschutzfenster, Rollladenkasten und Schalldämmlüfter“

5 Merkblatt "Vollzug der Schallschutzmassnahmen an Gebäuden“

6 Prospekt "Schalldämmlüfter“

7 Frankiertes Antwortcouvert 

Stand 30.08.2002 / Revision Dezember 04

Register 6 / Vorlage 6
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